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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
STARTRUNDE DER LANDESLIGA A
Mit einem 4,5:1,5 Sieg im SIR-Internen Duell übernimmt
Schaffenrath die Spitze. Weiters: Mattighofen 61 – ASK 1  2:4
Ranshofen – Mondsee  3,5:1,5 / Oberndorf – Ach/Bgh.  2,5:3,5
sowie Sparkasse Neumarkt – ASK Salzburg 2  2,5:3,5; 

DIE STARTRUNDEN DER 1.KLASSEN
Taxenbach 1 bzw. Oberndorf/Laufen nach 5:0 Siegen in Front

DIE STARTRUNDEN DER 3.KLASSEN
SIR Zukunft bzw. Ranshofen 11 und Neumarkt Jugend voran
Protokoll der 3. SLV Vorstandssitzung vom 04.08.2010
Die Auslosung und Kaderlisten der 2. Bundesliga West
Turniervorstellung des U-14 Austria Jugendcup 2010/11

  
 

HEFT 06  19. Jahrgang         Sonntag, 03. Oktober 2010 
 

 

 

JUGEND-BUNDESLÄNDER MM 2010 - ALTENMARKT 
 

 
 

 

Unsere Mannschaft mit den Betreuern 
 



ERGEBNISSE DER 1. RUNDE LANDESLIGA A 
 

SCHACH-LV SALZBURG 2 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

BR  Ranshofen 2  Raika Mondsee 3,5:2,5 
1  Bensch Patrick  Kratschmer Heinz ½:½ 
2  Heiduczek Josef  Saugspier Mario 1 : 0 
3  Zankl Thomas  Fuchs Manfred 0 : 1 
4  Frühauf Norbert  Gruber Gernot ½:½ 
5  Kücher Wolfgang  Rosner Gerhard 1:0K 
6  Zikal Daniel  Kratschmer Ernst ½:½ 

 

BR  Six Feet Under   Burghausen 1 2,5:3,5 
1  Hinteregger Arthur  Huch Reiner 0 : 1 
2  Riemelmoser Stef.  Pflug Mathias ½:½ 
3  Baumgartner Arm.  Stöhr Helmut ½:½ 
4  Reubel Max  Magg Josef ½:½ 
5  Wunderl Eva  Neis Christian 0 : 1 
6  Eder Josef  Achmed-Zade Ism. 1 : 0 

 

BR  Spk. Neumarkt  ASK Salzburg 2 2,5:3,5 
1  Harringer Franz   Teufl Siegfried 1 : 0 
2  Egger Martin   Herrmann Michael 1 : 0 
3  Heigerer Stefan  Usleber Helmut ½:½ 
4  Baier Patrick  Vlasak Reinhard 0:1K 
5  Frank Emanuel  Prüll Lukas 0 : 1 
6  Kawinek Arnold  Pöllner Florian 0 : 1 

 

BR  Mattighofen 1961  ASK Salzburg 1 2 : 4 
1  Maierhofer Johann  Westermeier Arnulf ½:½ 
2  Werndl Erich  Roth Peter ½:½ 
3  Waldner Alois  Löffler Christoph 1 : 0 
4  Hopfgartner Heinz  Jürgens Klaus 0 : 1 
5  Friedl Gerhard  Scheiblmaier Rob. 0 : 1 
6  Werdecker Roland  Navratil Robert  0 : 1 

 

BR SIR Rechenwirt SIR Schaffenrath 1,5:4,5 
1  Bigalke Tobias  Durakovic Alman 0:1K 
2  Azad Razik  Wieneroiter Gerald ½:½ 
3  Aflenzer Manuel  Huber Wolfgang ½:½ 
4  Kaiser Wolfgang  Poharecky Gabriel 0 : 1 
5  Krismayer Thomas  Kliegl Severin 0 : 1 
6  Jakob Tobias  Endthaler Arnold ½:½ 

 

Paarungen der 2. Runde am 23.10.2010 
 

Ranshofen 2 Spk. Neumarkt 
Mattighofen 1961 Six Feet Under (O/L-J) 
SIR Rechenwirt Raika Mondsee 

SIR Schaffenrath Raika Ach/Burghausen 
ASK Salzburg 1 ASK Salzburg 2 

 
TABELLE DER LANDESLIGA A – STAND NACH RUNDE 1 

 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PU %
1  SIR Schaffenrath                   4,5 2 4,5 75 
2  ASK Salzburg 1                 4,0   2 4,0 67 
3  Raika Ach/Burghausen               3,5     2 3,5 58 
4  Ranshofen 2             3,5       2 3,5 58 
5  ASK Salzburg 2           3,5         2 3,5 58 
6  Sparkasse Neumarkt         2,5           0 2,5 42 
7  Raika Mondsee       2,5             0 2,5 42 
8  Six Feet Under (O/L-J)     2,5               0 2,5 42 
9  Mattighofen 1961   2,0                 0 2,0 33 
10  SIR Rechenwirt 1,5                   0 1,5 25 

 
KOMMENTARE ZUR 1. RUNDE 

 

Wie man erwarten konnte, starteten die 
Titelfavoriten Schaffenrath und ASK 1 am besten in 
die Saison. Für Ranshofen ist der Einstieg nicht 
ganz so gelungen wie man es sich vorgestellt hatte. 
Zufrieden dagegen sind wohl Ach und der ASK 2 mit 
ihren Siegen. Ungewöhnlich für den Saisonbeginn 
sind die 3 Kontumazpartien in dieser Runde. 
 

Six Feet Under  –  Ach/Burghausen        2,5:3,5
 

Arthur Hinteregger versuchte einen Angriff am 
Königsflügel zu spielen, welcher leider keinen Erfolg 

brachte. Der entscheidende Gegenangriff brachte 
Huch den ganzen Punkt. Stefan Riemelmoser sah 
bereits wie der sichere Sieger aus, als Pflug in 
akuter Zeitnot einige sehr gute Züge aufs Brett 
zauberte. Am Schluss musste Stefan sogar froh 
sein, nicht zu verlieren. Auf den Brettern 3 und 4 
einigten sich die Spieler relativ rasch auf remis. Eva 
Wunderl erwischte einen rabenschwarzen Tag und 
verlor eindeutig. Eder konnte im Mittelspiel einen 
Bauern erobern und seinen Stellungsvorteil verdich-
ten. Nach einem „Verzweiflungsopfer“ von Achmed 
Zade war die Partie danach relativ schnell entschie-
den J. Eder



BERICHTEE ZUR 1.RUNDE DER LANDESLIGA A 
 

SCHACH-LV SALZBURG 3 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

SIR Rechenwirt  – SIR Schaffenrath        1,5:4,5
 
Tobias Bigalke rückt am Montag zum Bund ein, 
sodass er keine Zeit hatte. Einen harten und langen 
Kampf lieferten sich Razik und Gerald um am Ende 
doch ein Remis zu erreichen. Im Gegensatz dazu 
einigten sich Manuel und Wolfgang sofort zum 
Remis. Auf Brett 4 passiert Kaiser, abgelenkt durch 
anstrengende Funktionärstätigkeit, ein schwerer 
Fingerfehler, welcher zum sofortigen Verlust führt. 
Severin gewinnt die Qualität und verwertet seinen 
Vorteil trotz heftiger langer Gegenwehr schließlich 
zum ganzen Punkt. Auf Brett 6 überrascht Tobias 
den Mannschaftsführer der 1. Bundesliga Mann-
schaft mit seinem theoretischen Wissen und bringt 
Arnold gehörig zum Schwitzen. W. Kaiser 
 

Mattighofen 1961 – ASK Salzburg 1          2 : 4 
 
Hans Maierhofer und Arnulf Westermeier einigten 
sich sehr bald auf Remis und frönten noch dem 
schönen Nachmittag. Das gleiche Ergebnis brachte 
nach interessanter Eröffnung auch die Begegnung 
zwischen Werndl und Roth. Löffler kam recht gut 
aus der Eröffnung, konnte den Druck jedoch nicht 
aufrecht halten und er erlaubte Waldner ein Gegen-
spiel, welches Christoph wohl etwas unterschätzte. 
An den hinteren drei Brettern mussten sich die 
Hausherrn in die Niederlagen fügen, wobei sowohl 
Hopfgartner Andreas gegen Klaus Jürgens als auch 
Roland Werdecker gegen Robert Navratil durchaus 
Chancen auf ein besseres Ergebnis hatten. 
  G. Vorreiter 
 

Spk. Neumarkt – ASK Salzburg 2            2,5:3,5
 
Beide Mannschaften traten nicht in der stärksten 
Besetzung auf, Neumarkt brachte überhaupt nur 5 
Spieler in den Turniersaal. Sigi Teufl, der seit fast 2 
Jahren keine Turnierpartie mehr gespielt hat, hatte 
gegen Franz Harringer eine taktisch geprägte Partie. 
Ein eher dubioses Qualitätsopfer konnte Franz 
abwehren, indem er am Ende der Kombination die 
Mehrqualität zurückgab und dafür einen starken 
Freibauern behielt, der zusammen mit einem 
Königsangriff Sigis Stellung aushebelte.  
Michael Herrmann fand kein Rezept gegen die 
Aufstellung von Martin Egger und ging ohne große 
Gegenwehr unter.  
Helmut Usleber musste bereits in der Eröffnung die 
Damen tauschen und hatte bald zuwenig Material, 
um Vorteil zu erreichen. Knapp vor der ersten 
Zeitkontrolle stand sein Gegner Stefan Heigerer 
optisch besser, konnte in Zeitnot aber nicht gewinn-
führend fortsetzen. Danach übernahm Helmut 
wieder das Kommando am Brett, seine Gewinnver-
suche blieben aber unbelohnt.  
Lukas Prüll kam aus der Eröffnung eher schlecht ins 
Spiel, konnte aber die Stellung sehr verwickelt 
gestalten und gewann im Mittelspiel die Oberhand, 
die ihm das Läuferpaar gegen Emanuel Franks 
Turm brachte. Mit dem materiellen Vorteil gewann 
Lukas sicher.  
Florian Pöllner eroberte gegen Arnold Kawinek 
zuerst einen Bauern, und im Endspiel verspeiste er 
ungestraft noch einen zweiten. Mit 2 Mehrbauern 
gewann Florian problemlos die Partie. R. Vlasak 
 

 
ERGEBNISSE DER 1. RUNDE DER 1. KLASSE NORD 

 
BR  Jus Braunau 1  Oberndorf/L. 1 0 : 5 
1  Würinger Michael  Stiborek Alexander 0 : 1 
2  Maislinger Jakob  Schwab Alexander 0 : 1 
3  Dobler Alexander  Hagmüller Josef 0 : 1 
4  Sabic Elvis  Pöschl Gerhard 0 : 1 
5  Wolfgruber Alex  Lang Markus 0 : 1 

 

BR  Ranshofen 4  Trimmelkam 3 : 2 
1  Siemens Andreas  Häusler Werner ½:½ 
2  Söder Wolfgang  Doppler Gerwin ½:½ 
3  Fahrngruber And.  Widl Herbert ½:½ 
4  Fugger Christian  Bajektarevic Maho 1 : 0 
5  Hölzl Andreas  Eisner Leopold ½:½ 

 

BR  Mattighofen 2  Seekirchen 1,5:3,5 
1  Döllinger Ansel  Költringer Josef j. 0 : 1 
2  Feichtenschlager J  Mösl Felix 0 : 1 
3  Muhr Rudolf  Wuppinger Alfred 1 : 0 
4  Kinzlinger Georg  Bruckmoser Franz 0 : 1 
5  Seeman Siegbert  Weilbuchner Joh. ½:½ 

 

BR ASK Komet RMS Remic Group 3,5:1,5 
1  Thalhammer Klaus  Ljubic Pero ½:½ 
2  Lemmerhofer Man  Ljubic Franjo jun. ½:½ 
3  Hattinger Walter  Bernatovic Anton ½:½ 
4  Neuwirth Gernot  Ivic Ivo 1:0K 
5  Lederer Anatol  Tominac Ivan 1 : 0 

 



BERICHTE ÜBER DIE 1.RUNDE DER 1.KL. NORD 
 

SCHACH-LV SALZBURG 4 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

TABELLE DER 1. KLASSE NORD – STAND NACH 1 RUNDE 
 

PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 MP PU % 
1  Oberndorf/Laufen 1                 5,0 2 5,0 100 
2  Seekirchen             3,5     2 3,5 70 
3  ASK Komet           3,5       2 3,5 70 
4  Ranshofen 4         3,0         2 3,0 60 
5  Trimmelkam       2,0           0 2,0 40 
6  RMS Remic Group     1,5             0 1,5 30 
7  Mattighofen 2   1,5               0 1,5 30 
8  SIR Diagonal                   0 0,0 0 
9  JUS Braunau 1 0,0                 0 0,0 0 

 
KOMMENTARE ZUR 1. RUNDE 

 
Leider hat die SG SIR nach langen Beratungen die 
Mannschaft SIR Rochade zurückgezogen. 
Die in der Kaderliste für SIR Rochade gemeldeten 
Stammspieler sind damit frei und können in jeder 
beliebigen SIR- Mannschaft eingesetzt werden. 
(lt. TUWO §14.1.5) 
 

Zum Rückzug von SIR Rochade 
 

Knapp vor Beginn der Meisterschaft der 1. Klasse 
Nord sah sich die Spielgemeinschaft Süd-Inter-
Royal gezwungen, die Mannschaft SIR Rochade 
zurückzuziehen. SIR hat sich stets als eine Gemein-
schaft verstanden, die besonders jungen Schach-
spielern die Möglichkeit gibt, an Wettbewerben 
teilzunehmen und Talente besonders zu fördern. 
Eine solche Praxis schließt das Risiko mit ein, dass 
es gelegentlich zu Ausfällen kommt, weil die 
Interessenslage junger Menschen mitunter rasch 
wechselt – besonders nach den Ferien. Eine 
Häufung schachlichen Desinteresses erzwingt dann 
mitunter unerfreuliche Konsequenzen, zumal heuer 
auch einige ältere Spieler durch unvorhersehbare 
Erkrankungen zumindest im Herbst nicht antreten 
können. Auch um sportliche Verzerrungen durch 
einen späteren Rückzug einer Mannschaft zu ver-
meiden, musste der sicher bittere Schritt gerade 
jetzt getan werden. 
Arnold Endthaler,   Wolfgang Kaiser,   Willi Sauberer 
 

Paarungen der 2. Runde am 23.10.2010 
Mattighofen 2 SIR Diagonal 
Seekirchen ASK Komet 

RMS Remic Group Ranshofen 4 
Trimmelkam JUS Braunau 1 

Oberndorf/Laufen 1 Spielfrei 
 

ASK Komet – RMS Remis Group Pjesak  3,5:1,5  
 
Die Bretter 1 und 2 sahen schnelle Friedensschlüs-
se und Brett 4 wurde nicht gespielt, während auf 
den hinteren gekämpft wurde. Brett 3: Walter und 
Anton wählten einen ruhigen Aufbau ihrer Streit-
kräfte. Erst im Mittelspiel wird es taktisch wobei 
Anton seine Läufer wirken lässt und Walter einen 
isolierten Bauern anhängt. Als er auch noch die 
Qualität gewinnt scheint die Partie gelaufen. Walter 
verteidigt sich aber noch eine Zeit lang und erreicht 
ein Turmendspiel mit 2 Bauern weniger, das er dann 
noch glücklich Remis halten kann. Brett 5: Anatol 
gleicht in einem merkwürdig geschlossenem Sizi-
lianer schnell aus. Ivan konzentriert seine Kräfte im 
Zentrum und kann Anatol gehörig unter Druck 
setzen. Der hält aber Stand und erobert die offene 
Linie im Zentrum und bald auch noch zwei Figuren 
wonach die Partie entschieden ist. K.Thalhammer 
 

 
Die Mannschaft ASK Komet verblieb nach dem 
Aufstieg von Stern und dem freiwilligen Rückzug 
des Vizemeisters Post die einzige ASK Hoffnung. 
v.l.: Manfred Lemmerhofer, Walter Hattinger, Gernot 
Neuwirth, Klaus Thalhammer und Anatol Lederer 
;



ERGEBNISSE 1. RUNDE DER 1. KLASSE SÜD 
 

SCHACH-LV SALZBURG 5 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

ERGEBNISSE DER 1 RUNDE - 1. KLASSE SÜD 2010/11  
 
BR  Taxenbach 2  Taxenbach 1 0 : 5 
1  Kollmann Hans  Holzer Manuel 0 : 1 
2  Kollmann Josef  Schweiger Wolfg. 0 : 1 
3  Grünwald Hans  Hechenberger Joh. 0 : 1 
4  Weickl Johann  Eder Martin 0 : 1 
5  Haslinger Thomas  Köp Josef 0 : 1 

 

BR  HSV Saalfelden  Färbermühle Zell 3,5:1,5 
1  Stojakovic Miro  Gruber Helmut 1 : 0 
2  Schachner Franz  Blumauer Peter 0 : 1 
3  Mitteregger Klaus  Bogensberger H. 1 : 0 
4  Feichtner Leo  Gumpold Valentin 1 : 0 
5  Ritzinger Michael  Unterberger Hann. ½:½ 

 

BR  Senoplast Uttend. Union Hallein 2 2 : 3 
1  Danojevic Zivko  Berti Rudolf ½:½ 
2  Grundner Alois  Wallner Kurt 0 : 1 
3  Schöpf Gerhard  Brunnauer Wolfg. ½:½ 
4  Müllauer Erwin  Hecher Erich ½:½ 
5  Doppler Johann  Herbst Gottfried ½:½ 

 

BR ATRA Golling Schwarzach 3 4 : 1 
1  Vasic Zlatomir  Neuwirth Manfred 1 : 0 
2  Scherer Christin  Baumgartner M. ½:½ 
3  Ljubic Franjo  Sendlhofer Franz 1 : 0 
4  Buchner Martin  Fuchs Egon ½:½ 
5  Radoslavjevic Sl  Fischer Hans Sen. 1 : 0 

 
TABELLE DER 1. KLASSE SÜD – STAND NACH 1 RUNDE 

 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 MP PU % 
1  Raika Taxenbach 1               5,0         2 5,0 100 
2  ATRA Golling             4,0           2 4,0 80 
3  HSV Saalfelden           3,5             2 3,5 70 
4  Union Hallein 2         3,0               2 3,0 60 
5  Senoplast Uttendorf       2,0                 0 2,0 40 
6  Färbermühle Zell     1,5                   0 1,5 30 
7  Schwarzach 3   1,0                     0 1,0 20 
8  Raika Taxenbach 2 0,0                       0 0,0 0 

 
KOMMENTARE ZUR 1. RUNDE 

 
Taxenbach 2 – Taxenbach 1                       0 : 5 

 
Taxenbach 2 musste die Überlegenheit der ersten 
Mannschaft trotz starker Gegenwehr leider zur 
Kenntnis nehmen.  
 

Senoplast Uttendorf – Union Hallein 1      3 : 3 
 
Das war kein Start nach Maß für Uttendorf. Eigent-
lich wollten die Pinzgauer gegen Hallein einen Sieg 
einfahren. Doch erstens kommt es anders und 
zweitens als man denkt .... 
Auf Brett 1 gab es ein Großmeisterremis bereits 
nach der Eröffnung. Zifko musste abends arbeiten, 
Rudi zum Maturaball der Tochter. Auf Brett 2 suchte 
Grundner lange nach einem Vorteil, verbrauchte 
dabei viel Zeit. Es entstand ein Bauernendspiel 2 
Läufer gegen Läufer und Springer. Wallner spielte 
es perfekt und konnte einen Bauern früher um-

wandeln und gewinnen. Auf Brett 3 wurde lange und 
hart gekämpft. Gerhard glaubte einen Vorteil zu 
haben, konnte seine Stellung aber doch nicht zum 
Sieg führen. Ein gerechtes Remis! Auf Brett 4 lief 
das längste Spiel des Abends. Müllauer erarbeitete 
sich eine vorteilhafte Stellung, nach einem schweren 
Fehler sah es jedoch schon nach einer Niederlage 
des Uttendorfer Mannschaftsführers aus. Schließlich 
konnte er doch nach mehr als 5 Stunden noch ein 
Remis erreichen. Auf Brett 5 wurde die Partie 
bereits im Mittelspiel remis gegeben.  
Berichtsauszug von http://usku.blogspot.com/ 
 

Paarungen der 2. Runde am 23.10.2010 
Raika Taxenbach 1 Union Hallein 2 
Färbermühle Zell Senoplast Uttendorf 

Schwarzach 3 HSV Saalfelden 
Raika Taxenbach 2 ATRA Golling 

 



ERGEBNISSE 1. RUNDE DER 3. KLASSE NORD 
 

SCHACH-LV SALZBURG 6 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

ERGEBNISSE DER 1. RUNDE DER  3. KLASSE NORD 
 
BR  Trimmelkam Y.  Ranshofen 10 2 : 2 
1  Felber Heinz  Wimmer Hermann 1 : 0 
2  Spitzwieser Philip  Huber Albert 0 : 1 
3  Kaser Hermann  Schuldenzucker G. 0 : 1 
4  Spitzwieser Daniel  Pöllner Christine 1 : 0 

 

BR  Ranshofen 11  JUS Braunau 2 3 : 1 
1  Salletmeier Julian  Hauch Wolfgang 1 : 0 
2  Ramsbacher Stef.  Hauch Moritz 1 : 0 
3  Stromer Franz  Schmid Philipp 0 : 1 
4  Brunthaler Phillip  Schmid Sebastian 1 : 0 

 

BR  Ranshofen 12  Neumarkt Jug. 2 1 : 3 
1  Söllinger Thom. J.  Maderegger Stef. 0 : 1 
2  Weindl Simon  Kraft Lena 0 : 1 
3  Feichtinger Robert  Mörwald Magdal. 1 : 0 
4  Wydra Alexander  Maderegger Melan 0 : 1 

 

Paarungen der 2. Runde am 23.10.2010 
Neumarkt Jugend 2 Ranshofen 11 

JUS Braunau 2 Trimmelkam Youngster 
Ranshofen 10 Oberndorf/Laufen 3 

Spielfrei Ranshofen 12 
 

TABELLE DER 3. KLASSE NORD – STAND NACH 1 RUNDE 
 
PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4 MP PU % 
1  Ranshofen 11           3,0           2 3,0 75 
2  Neumarkt Jugend 2         3,0             2 3,0 75 
3  Trimmelkam Youngster       2,0               1 2,0 50 
4  Ranshofen 10     2,0                 1 2,0 50 
5  Ranshofen 12   1,0                   0 1,0 25 
6  JUS Braunau 2 1,0                     0 1,0 25 
7  Oberndorf/Laufen 3                       0 0,0 0 

 
KOMMENTAR 3.KLASSE NORD 

 
Ranshofen 12 – Neumarkt Jugend 2     1 : 3 

 
Gleich zwei Begegnungen wurden in der Haupt-
schule Neukirchen ausgetragen: Die jüngste und 
netteste Damenmannschaft aller Zeiten, nämlich die 
Schachmädchen aus Neumarkt, trafen auf Rans-
hofen 12 mit ihrem neuen Kapitän Feichtinger 
Robert (vorne links). 
 

 
 
Der vermutete allerdings zu Recht, dass er es am 
Schachbrett eher mit vier Schachamazonen zu tun 

haben würde. So konfrontierte Stefanie Maderegger 
(vorne rechts) Söllinger Thomas (links) bereits im 5. 
Zug mit einem äußerst scharfen Figurenopfer, wel-
ches den Ranshofener in ernsthafte Schwierigkeiten 
brachte. Auch Lena und Melanie gewannen klar, 
den einzigen Ehrenpunkt für Ranshofen 12 erzielte 
Robert.  
 

 
 
Bei der zweiten Paarung in Neukirchen/E. behielt 
Ranshofen 11 gegen JUS Braunau 2 mit 3 : 1 die 
Oberhand. G. Spiesberger 



ERGEBNISSE 1. RUNDE DER 3. KLASSE STADT 
 

SCHACH-LV SALZBURG 7 SIS 06 / 19. JAHRGANG 
 

ERGEBNISSE DER 1. RUNDE DER  3. KLASSE STADT 
 
BR  Union Bergheim  ASK Super Nova 1 : 3 
1  Keferbeck Markus  Stross Rupert 0 : 1 
2  Rosenlechner R.  Maier Günther 0 : 1 
3  Zabraha Sonja**  Thalhammer Helm. 1 : 0 
4  Resch Constantin  Lackner Rudolf 0 : 1 

 

BR  SIR Süd Zukunft  SIR Royal 3,5:0,5 
1  Raits Luisa  Guggenberger Q. ½:½ 
2  Buric Rajko  Zhou Toni 1 : 0 
3  Davenport Domin.  Raits Nicolas 1 : 0 
4  Glatz Bernhard  Azad Marx 1 : 0 

 

BR  SIR Girls4ever  SIR Champs 2 : 2 
1  Azad Mitra  Stuger Gerald 1 : 0 
2  Azad Katrina  Haselsteiner Max 1 : 0 
3  Haselsteiner Hel.  Stellnberger Paul 0 : 1 
4  Zacherl Denise  Bede Kraut Benj. 0 : 1 

 

Paarungen der 2. Runde am 23.10.2010 
 

ASK Super Nova SIR Champs 
SIR Royal SIR Girls4ever 

Union Bergheim SIR Süd Zukunft 
 

TABELLE DER 3. KLASSE STADT – STAND NACH 1 RUNDE 
 
PL MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 MP PU % 
1  SIR Süd Zukunft           3,5             2 3,5 88 
2  ASK Super Nova         3,0               2 3,0 75 
3  SIR Girls4ever       2,0                 1 2,0 50 
4  SIR Champs     2,0                   1 2,0 50 
5  Union Bergheim   1,0                     0 1,0 25 
6  SIR Royal 0,5                       0 0,5 13 

 
KOMMENTAR 3.KLASSE STADT 

 
Union Bergheim – ASK Supernova            1 : 3 

 
Die 3. Klasse Mannschaft von Bergheim ist die 1. 
welche von der TUWO Regel § 14.3.9 für 
Jugendmannschaften gebrauch macht und  als reine 
Jugendmannschaft (mit 2 Erwachsenen als Fahrer) 
auch Jugendspielern anderer Vereine eine Mög-
lichkeit bietet am Spielbetrieb des SLV teilzu-
nehmen. 
Und gleich unsere 1. Gastspielerin hat gegen ASK 
Supernova die Ehre der Mannschaft gerettet. Auf 
Brett 2 war Rupert Stross für Markus Keferbeck zu 
stark und siegte ganz sicher. Mit Raphael haben wir 
einen ganz talentierten Jugendlichen von dem wir 
noch viele schöne Partien erwarten können. In 
seiner 1. Meisterschaftspartie musste er sich aller-
dings dem Mehrbauer und der Erfahrung von Maier 
Günther geschlagen geben Am 3. Brett hatte Helmut 
Thalhammer trotz einiger Mehrbauern dem Mattan-
griff von Sonja nichts entgegen zusetzen. 
Constantin Resch konnte nach einer Unachtsamkeit 
von Rudolf Lackner die Dame gewinnen, verlor im 
Lauf der Partie dann leider auch seine Eigene und in 
Folge auch das Spiel. W. Moßhammer  

DIV. KURSANGEBOTE 
 

Am 29./30.10. findet in Passau ein Schulschach 
Patentkurs statt! Alle interessierten Eltern, Betreuer 
und Lehrer sind herzlich dazu eingeladen. Es sind 
nur sehr geringe Schachkenntnisse notwendig. Der 
Kurs ist sehr empfehlenswert! Beginn ist am Sams-
tag um 17.00 Uhr, Infos bei wraedler@aol.com 
(mailto:wraedler@aol.com)  
 

Wolfgang Kaiser bietet über die Volkshochschule 
Tennengau in Elsbethen einen Schachschnupper-
kurs an! Wer Interesse hat ist herzlich eingeladen 
den Kurs Nummer 2551 zu belegen. Am Mittwoch, 
den 06.10 und am Mittwoch den 13.10. werden im 
GH Rechenwirt zum Preis von 18.- Euro mindestens 
jeweils zwei Stunden gehalten. 
 

Eva Wunderl bietet über die Volkshochschule 
Tennengau in Elsbethen einen eigenen Frauen 
Schachkurs an! Wer Interesse hat ist herzlich 
eingeladen den Kurs Nummer 2552 zu belegen. Ab 
Donnerstag, den 07.10. werden im GH Rechenwirt 
insgesamt 16 Stunden zum Preis von 63.- Euro 
gehalten.  
 

Informationen zu beiden Kursen erhält man tele-
fonisch unter 0664 4350808 bei Wolfgang Kaiser. 



JUGEND BUNDESLÄNDERMEISTERSCHAFT 2010 
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Jugend Bundesländer 
Mannschaftsmeisterschaft 2010 

 
Vom 24.-26. September fanden in Altenmarkt die 
heurigen Mannschaftsmeisterschaften im Nach-
wuchsschach statt. Salzburg versuchte als austra-
gende Mannschaft eine konkurrenzfähige Mann-
schaft zu stellen. Dieses Unterfangen stellte sich als 
relativ schwierig heraus, da sich immerhin die 
besten Nachwuchsspieler Österreichs messen. 
Schlussendlich reichte es für uns zwar nur für Platz 
7 unter 7 teilnehmenden Mannschaften, was auf den 
ersten Blick nicht sehr berauscht. 
 
PL TEAM 1 2 3 4 5 6 7 MP PU 
1 Stmk.  6 5½ 5½ 8 7 8 12 40,0 
2 Vbg. 4  6 5½ 9 8 8½ 10 41,0 
3 Wien 4½ 4  5½ 7½ 5 7 7 33,5 
4 OÖ 4½ 4½ 4½  5½ 7 9 6 35,0 
5 Tirol 2 1 2½ 4½  7½ 5½ 4 23,0 
6 NÖ 3 2 5 3 2½  5½ 3 21,0 
7 Sbg. 2 1½ 3 1 4½ 4½  0 16,5 

 
Näher betrachtet, kann man aber dennoch einige 
Lichtblicke herauslesen, welche uns zuversichtlich in 
die Zukunft blicken lassen. So wurden die Punkte 
gegen durchwegs Elostärkere Gegner erzielt! 
# 

Unsere Auswahl bestand aus folgenden Spielern 
und Spielerinnen: 
 
Br NAME Elo V T  N St O W PU 
1  Loreth Viktor 1437 0 1 S 0 0 0 0 1,0 
2  Stellnberger Paul 1247 0 0 P 1 0 0 0 1,0 
3  Jakob Tobias 1555 ½ ½ I ½ 0 0 ½ 2,0 
4  Nikolic Alexander 1331 0 ½ E 0 0 0 0 0,5 
5  Ramsbacher St. 1668 0 0 L 1 0 ½ 0 1,5 
6  Frank Jeremias 1627 0 1 F 1 0 ½ ½ 3,0 
7  Kliegl Severin 1806 0 1 R 0 ½ 0 ½ 2,0 
8  Frank Emanuel 1765 0 0 E 1 1 0 1 3,0 
9  Just Julia 1300 1 ½ I 0 0 0 0 1,5 
10  Azad Mitra 1306 0 0  0 ½ 0 ½ 1,0 
 
Leider gingen einige Partien sehr unglücklich für uns 
aus. So hatten wir gegen Niederösterreich den 
Mannschaftssieg bereits auf dem Silbertablett. 
Durch Unachtsamkeiten gingen aber die beiden 
entscheidenden Partien in Gewinnstellung verloren, 
was uns einen besseren Platz kostete. Fast schon 
sensationell war dagegen unsere Leistung gegen 
die starken Tiroler. Ein Remis mehr und wir hätten 
ihnen einen Mannschaftspunkt abgeknöpft! 

Gegen die anderen Bundesländer waren wir leider 
ziemlich chancenlos.  
Wenn man aber bedenkt, dass wir einige der Bretter 
mit jüngeren SpielerInnen besetzten, lässt die 
Zukunft durchaus Besseres erwarten. 
 
Zusätzlich gab es noch ein Tandemturnier an dem 
62 Personen teilgenommen haben. Ich habe noch 
nie solch eine tolle Stimmung bei einem Schach-
turnier erlebt. Man kann sich vor, wie in einem 
Fußballstadion. Emotionen ohne Ende und Sensa-
tionen am laufenden Band. So schlug manch U10 
Team 16jährige Gegner und Zeitnotduelle ließen 
den Atem stocken. Nach Ende der Partien hörte 
man nicht selten einen lauten Aufschrei vor Jubel 
oder Schreck! Menschentrauben bildeten sich um 
die Spitzenbretter und es wurde mitgezittert, als 
ginge es um Leben und Tot. Das war Action pur! 
 
Ich möchte auch noch einige Worte über die 
Rahmenbedingungen verlieren. Sowohl die Unter-
bringung, als auch die Spielstätte wurden von den 
Teilnehmern als sehr angenehm empfunden. Die 
Kinder und Jugendlichen hatten auf den ange-
schlossenen Fußball- und Spielplätzen jede Menge 
Spaß und es wurden viele Österreich weite Freund-
schaften geschlossen. Ein Ausflug in die Lichten-
steinklamm rundete das Freizeitprogramm ab. 
 
Mein Dank geht besonders an: Martin Egger für die 
tolle Auswahl der Unterkunft, Gerhard Herndl, für die 
souveräne Leitung des Turniers, Wolfgang Moß-
hammer und Eva Wunderl für die umsichtige 
Betreuung unserer Mannschaft, Wolfgang Kaiser für 
die Erstellung der Urkunden, Herbert Just für die 
Fotos, der Altenmarkter Wirtschaft für die kosten-
losen Sachpreise, der Familie Thurner für die 
familiäre Aufnahme und der Gemeinde Altenmarkt 
für die kostenlose Nutzungsmöglichkeit der 
Stadthalle. 
 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass es ein 
sehr erfrischender Event für das österreichische 
Jugendschach war, an den sich die Teilnehmer 
noch lange erinnern werden. 
 
Mehr Details findet man unter: 
http://www.chess-results.com/tnr38424.aspx?lan=0 
Falls jemand mal eine günstige und nette Jugend-
herberge in Altenmarkt sucht:  www.thurners.at 
 
SLV-Jugendreferent Josef Eder 
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3. VORSTANDSSITZUNG 
Montag, den 04. 08. 2010 

 
 Ort: Schachhaus Braunau 

 

 Anwesend Präs. Gerhard Herndl, Frühauf Norbert, 
Vorreiter Günter, Kaiser Wolfgang, 
Vlasak Reinhard, Moßhammer Wolfg. 
 

 Entsch. Konradsheim Andreas, Dietrich Martin, 
Rettenbacher Robert, Stojakovic Miro 
 

 Dauer: 1920 bis 2100 
TAGESORDNUNG 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

Begrüßung 
Genehmigung des Protokolls  
Bericht des Vorstandes 
Bericht der Referenten 
Anträge 
Proteste 
Allfälliges 
 

 
1.  Begrüßung 

 
Präs. Herndl begrüßt die anwesenden Mitglieder 
und eröffnet die Sitzung um 19.15 Uhr.  
 

2.  Genehmigung des Protokolls 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde noch nicht 
geschrieben. 
 

3.  Berichte des Vorstandes 
 
a) Bericht des Präsidenten 
Seit der letzten Sitzung gab es nichts Neues. 
b) Bericht des Kassiers 
Es gibt keine Veränderungen. 
c) Bericht des Landesspielleiters: 
Es gibt jetzt die Urkunden für die neuen C-Trainer. 
Herr Kaiser wird sie verteilen und eine Kopie der 
LSO schicken. 
Im kommenden Jahr ist Salzburg der Austragung-
sort der U12 und U14 Staatsmeisterschaft. In 
Radstadt gibt es ein schönes Quartier mit Turnsaal 
und Hallenbad. Es muss noch geklärt werden, wo 
der Turniersaal sein wird. 
 

4.  Bericht der Referenten 
 
a) Bericht des Webmasters. 
Reithofer hat nun alle Seiten unseres neuen Outfits 
im html erstellt und sind auch schon auf dem Server 

des ÖSB deponiert. Derzeit unter der Adresse 
http://salzburg.chess.at ersichtlich. Sie ist aber rein 
nur als Anschauungsobjekte zu verstehen, weil sie 
noch ins PHP umgeschrieben werden. 
Sämtliche Seiten, die auf eine Datenbank zugreifen,  
funktionieren nicht, da diese erst noch eingerichtet 
werden müssen. Mit der Buttonleiste stimmt etwas 
nicht (bei manchen Rechnern, je nach Sicherheits-
einstellung des Browsers, wird sie nicht angezeigt) - 
wird aber sowieso von unseren Webdesigner geän-
dert. Soweit ist Reithofers Teil für unseren neuen 
Auftritt im Web abgeschlossen. Falls Änderungs-
wünsche eintreffen, hält Reithofer derzeit unsere 
aktuelle und auch die neue Homepage parallel auf 
dem neuesten Stand - hauptsächlich waren es Ver-
einsänderungen. 
Die Elo-Liste ist auf unseren "alten" Seiten noch 
immer auf dem Jännerstand. 
 

5.  Anträge 
 
Es liegen keine Anträge vor. 
 

6.  Proteste 
 
Es liegen keine Proteste vor.  
 

7.  Allfälliges 
 
Da Flatz ausfällt, wird Vlasak bei der nächsten 
Stadtmeisterschaft das Schiedsrichteramt überneh-
men. 
 
Präsident Herndl schließt die Sitzung um 19:40 Uhr. 
 

 
NÄCHSTE  VORSTANDSSITZUNG 
Montag, 11.10.2010  im Rechenwirt 

Elsbethen/Glasenbach  Beginn 19:15 Uhr 
 

 
 
 

IN EIGENER SACHE 
 
Leider gab es bei der Ergebniserfassung dieser 
Runde ein paar kleinere Schwierigkeiten. Daher 
noch einmal zur Erinnerung: bis spätestens 23Uhr 
sind die Meldungen telefonische an 0664 / 5262353 
oder per E-Mail an schachinsalzburg@a1.net zu 
richten!! Noch einmal auch folgendes: bitte keine 
xlsx/docx-Dateien schicken, da wir noch mit dem 
Word 2003 arbeiten! Danke! 



NEUIGKEITEN VOM SCHACHKLUB HALLEIN 
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SPIELER-NEUANMELDUNGEN 
 
PASS IDNR NAME VEREIN 
56285 124423  Zhou Toni Royal 
56280 124418  Zacherl Denise Royal 
56283 124421  Raits Nicolas Royal 
56282 124420  Raits Luisa Royal 
56284 124422  Guggenberger Quirin Royal 
56279 124417  Bede Kraut Benjamin Royal 
56281 124419  Haselsteiner Helena Royal 
50927 112082  Röck Robert  Mozart 
56278 109248  Milota Gerald Zell/See 

Sonja Zabraha wird zusätzlich zur Spielberechtigung 
für Oberndorf als Gastspielerin bei Bergheim geführt!  
 
 

Halleiner Eröffnungsblitzen 
 
Obmann Scheichl ließ es sich nicht nehmen, die 
Gekommenen aufs herzlichste zu begrüßen und 
konnte in seiner anschließenden Rede seine 
"Schäfchen" mit seiner Zuversicht für die kommende 
Spielsaison begeistern. Das Eröffnungsturnier wur-
de im Vollrundenmodus bei 5 Minuten Bedenkzeit 
erfolgreich über die Bühne gebracht.  
Erwähnenswert die Leistung von Rudi Berti, der bis 
zur 10. Runde alle Partien gewonnen hatte. Nur die 
letzte Runde brachte die Überraschung. Bei einer 
völlig undurchschaubaren und zerrissenen Stellung 
beiderseits hatte Reithofer schließlich die Klappe 
reklamiert - 1 Sekunde vor seinem eigenen Klap-
penfall. Auch Maletic hatte mit seinen 8 Punkte eine 
starke Leistung gebracht und wurde verdient 
Zweiter. Besonders unser neu hinzugekommenes 
Mitglied Rosenlechner Gerhard hatte mit seinen 4. 
Rang aufhorchen lassen. E. Reithofer 
 

ENDSTAND ERÖFFNUNGSBLITZEN 
PL NAME ELO PU BH SB 
1  Berti Rudolf 1818 10 56,0 49,50 
2  Maletic Dusko 1787 8,0 58,0 35,00 
3  Reithofer Edmund 1664 6,5 5,5 36,50 
4  Rosenlechner Gerhard 0 6,5 59,5 33,50 
5  Wallner Kurt 1706 6,5 59,5 27,00 
6  Baldemair Helmut 1366 6,0 60,0 26,50 
7  Hecher Erich 1572 5,5 60,5 21,75 
8  Herbst Gottfried 1386 5,0 61,0 19,50 
9  Scheichl Walter Dr. 1522 4,5 61,5 18,50 
10  Seilinger Rudolf 1552 4,5 61,5 17,75 
11  Lettner Fritz 1250 2,0 64,0 6,50 
12  Hantschk Rainer 0 1,0 65,0 6,50 

 
 

zur offenen Meisterschaft der 
SG Hallein/Mozart/Bergheim 
(Halleiner Klubmeisterschaft) 

2010/2011 
 

Spielort: Gasthaus Goldener Löwe in Hallein 
Weißgerberweg 8 (nähe Bahnhof) 

 

Nennschl.: 05.10.2010 - 18:45 Uhr (im Klublokal) 
 

Termine: 1.Runde: 05.10.10 2.Runde: 19.10.10 
 3.Runde: 09.11.10 4.Runde: 23.11.10 
 5.Runde: 07.12.10 6.Runde: 18.01.11 
 7.Runde: 01.02.11 8.Runde: 15.02.11 
 9.Runde: 01.03.11  
 

Beginn: jeweils pünktlich um 19:00 Uhr 
 

Modus: Durchführung im Schweizer System mit 
Schreibzwang, ELO-Wertung. Es gelten 
die FIDE-Regeln. Handy-& Rauchverbot. 

 

Bedenkz.: 2 Stunden für 40 Züge plus 30 Min für 
den Rest der Partie. 

 

Leitung: Rudolf Berti, Tel.: 0664/5431945 
 

Nenngeld: Euro 10,- Schüler und Jugendliche sind 
vom Nenngeld befreit.  

 

Preise: Urkunden und Warengutscheine 
 1.Platz €30,-  2.Platz €20,- 3.Platz €10,- 
 Unter allen Teilnehmern wird zusätzlich 

ein Sachpreis verlost. Der beste Hallei-
ner Klubspieler ist Klubmeister 2010/11. 
Siegerehrung und Preisverlosung bei der 
nächsten Jahreshauptversammlung des 
Schachklub Hallein. 

 

Sonstiges: Vorspielen ist jederzeit möglich. Nach-
spielen nur in begründeten Ausnahme-
fällen und in Absprache mit Turnierleiter 
Rudolf Berti. 

 ACHTUNG: Bei Nichteinhaltung oder 
unentschuldigtem Fernbleiben erfolgt die 
sofortige Kontumation. 

 

Anmelden: bei Edi Reithofer, Mobil: 0676/3143910 
oder per E-Mail: hallein.schach@gmx.at



U-14  AUSTRIA  JUGENDCUP  
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VORSTELLUNG DES 
U14-AUSTRIA JUGENDCUP 

 
Schulschach AG Österreich 

 
 
Kinder wollen spielen, Kinder wollen Spaß haben! 
Aus dieser Idee, entstand diese neue Schachveran-
staltung, der U14 - Austria Jugendcup. 
 

Schon vor zwei Jahren war die Idee geboren und 
Gespräche mit verschieden Jugendbetreuern aus 
den Bundesländern ergaben durchwegs positive 
Rückmeldungen. Auch wenn in der Zwischenzeit 
Diskussionen entstanden, diese Idee in eine 
Jugendstaatsliga umzuwandeln, stellte sich dies 
vorerst wiederum als kompliziert dar. Hindernisse 
zum Beispiel dabei waren Termine, lange 
Planungen und natürlich sollte bei einer Staatsliga 
der ÖSB Veranstalter sein und das hieße auch, 
dass sich vorerst unzählige Gremien damit befasst 
werden müssten und voraussichtlich lange Anlauf-
zeiten die Folge wären. Wobei allerdings die Idee 
einer Jugendstaatsliga nicht außer Acht gelassen 
werden sollte, weil ja auch eine positive Sache.  
 

Es sollte vorerst alles so einfach als möglich 
gestaltet werden, nämlich ein Jugendcup für alle 
U14, die ohnedies während des Jahres weniger zum 
Einsatz kommen und gerne spielen würden um 
Erfahrungen und Punkte zu sammeln. Ungeachtet 
davon gibt es ja genug U14 Spieler die über höhere 
Elo-Zahlen verfügen und ohnedies bereits in 
höheren Ligen eingesetzt sind und daher auch nicht 
unbedingt die Zielgruppe sein sollten.  
 

Einfach sollte auch die Durchführung und der Modus 
gestaltet werden. So entstand nun ein Turnier, das 
sicher in manchen Dingen vielleicht in Zukunft 
verändert werden könnte, aber wie bei einem Kind 
muss alles wachsen. 
 

So übernahmen u.a. Gerhard Mittermayr vom 
Schachklub Union Ansfelden und ich die Agenden 
um diese "Pilotveranstaltung" zu starten. Einfach 

auch im Modus und Durchführung (ein Mannschafts-
rundenturnier wie es auch in den verschiedensten 
Meisterschaften gehandhabt wird. So sollte jedes 
Bundesland (Vereine) so viele, U14 Vierer- Mann-
schaften + 2 Ersatzspieler (Starre Liste) als möglich 
aufbringen, welche dann zu festen Terminen in ihren 
Bundesländern ihre Spiele absolvieren und die 
Sieger ermitteln. (die ersten beiden Mannschaften 
welche dann am Finale teilnehmen) H. Just 

 
KURZAUSSCHREIBUNG 

 
Ab 23.10.2010 - Finale Fr. 15. – So. 17. April 2011 
 
Organisation: SAGÖ (Schulschach AG Österreich)  
 
Anmeldeschluss: Freitag 15.10.2010 um 18 Uhr. 
 
Spielberechtigt ist jeder Verein, sofern er zur Quali-
fikation an einem zu diesem Bewerb zählendem 
Rundenturnier teilnimmt und jeder Jugendliche U14 
des Vereines mit Altersstichtag 1.1. 1996. 
 
Bedenkzeit: 1 Stunde je Spieler und Partie mit 
nationaler Elowertung. 
 
Nenngeld: € 60.- pro Mannschaft 
 
Termine der Bundesland-Vorkämpfe 
1. Rde: 23.oder 24.10.10 2. Rde: 13.oder 14.11.10  
3. Rde: 27.oder 28.11.10 4. Rde: 11.oder 12.12.10  
5. Rde: 08.oder 09.01.11 6. Rde: 22.oder 23.01.11 
7. Rde: 05.oder 06.02.11 8. Rde: 19.oder 20.02.11 
9. Rde: 05.oder 06.03.11 
 
Termin des Bundesfinales (findet in Salzburg statt) 
von Freitag 15.04.2011 bis zum Sonntag 17.04.2011 
 
Preise: 
Als Preise sind Pokale, Wert- und Sachpreise sowie 
Urkunden für alle vorgesehen. 
 
Alle weiteren Informationen oder Neuigkeiten, die 
sich im Laufe des Turniers ergeben werden, können 
der Homepage http://schachaustria.npage.de ent-
nommen werden. Selbstverständlich stehen wir 
gerne auch jederzeit für allfällige Fragen zur 
Verfügung: 
 

Herbert F. Just: Telefon 0043 699 81130610, 
E-Mail: Schulschach-AG-oesterreich@gmx.at 
Gerhard Mittermayr: Telefon 0043 676 5610129 
E-Mail: g.mittermayr@liwest.at 
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